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„Das Ambulant Betreute Wohnen“ 
(ABW)  

ambulant betreuter Wohnraum               
(Betreuungsstufe III und IV) (Betreuungsstuf

 „Die Außenwohngruppen“ 
(AWG) 

stationär Betreute Wohngemeinschaften 
(Betreuungsstufe II, III teilw. IV) 

Die „Alte Landstrasse“  
(AL) 

Ein stationär betreuter Wohnbereich 
(Betreuungsstufe I und II) 

 

Die „AWPs“ 
stationär betreute Lebens- und  

Wohngruppen (Förderstufen I  und II) 

Das „Nebengebäude“ 
eine stationär betreute Lebens- und 

Wohngemeinschaft (Förderstufe I und II) f ( f )
 

Das „Haupthaus BUCH“ 
  Eine stationär betreuter Leben- und Wohnbereich   

(Förderstufe II und III) 

 

Betreuungsstufe I 
 

„Aufnahme und 
Ankommen“ 

 

-Sozial, - räumlich       
- in den Strukturen 

 Belastungserprobung 
 Zielformulierungen 
 Rehaplanung 

 

„Erste Stufe der 
Verselbständigung“ 
 Schwerpunkte: feste 
Strukturen, Form,  
Rhythmen  

 Zur: Orientierung, 
Haltgebung, 
Sicherheit und 
Stabilisierung 

 

Betreuungsstufe II 
 

„Die zweite Stufe der 
Verselbständigung“ 

 
 Schwerpunkte: 
Vorbereitung auf 
niederschwelligere 

     Wohnform durch 
Ausführungs- u. 
Verantwortungsüber-
tragung  innerhalb 
Trainingsfelder in 
den Förderbereichen 

 

  Parallel: 
Unterstützende 
Förderung zur Teilh. 
Am Arbeitsleben 
 

Betreuungsstufe IV 
 

 

„Der Weg aus der 
Institution“ 

 
 

 Hinführung zur 
Unabhängigkeit   

- ökonomisch, 
- sozial 
- soz. therap. Betreuung 

 

 Weitere Schwerpunkte  
- Soziale Kontakte 

außerhalb der 
Einrichtung 

- Freizeitgestaltung 
- Verantwortungsübertra

gung / teilw. Auflösung 
institut-ioneller 
Strukturen 

 

Förderstufe I 
 

- ERHALT des Status Quo 
 

- Durch Rhythmisierung des 
Alltages, des Wochen-, 
Monats- und Jahresverlaufes 
und 

 
- Ritualisierung der Abläufe, 

der Strukturen, die  
Fähigkeiten zur möglichst 
selbständigen 
Aufgabenverrichtung in der 
Alltagsbewältigung  
erhalten.  

 
„In die Gewohnheiten arbeiten“ 

 

„Selbsttragende Strukturen“ 
 

Förderstufe III 
 
 

Der ERHALT der basalen 
Fähigkeiten 

 

Erhalt der Lebens- (sozialen-) 
und Wohnsituation / solange 
als möglich. 
 

 Kulturelles Leben aus der 
Jugendzeit in die Freizeit-
gestaltung  einbeziehen 

 Teilhabe / Erleben der 
sozialen Gemeinschaft 
erhalten  

 Leben und „Arbeit“ (TS) 
„unter einem Dach“ 

 Ggf. Einbindung 
ambulanter Pflege 
 

  Kernpunkte  der therapeutischen  Arbeit  innerhalb der einzelnen Stufen der Therapiekette 

 

Die  REHAKETTE 

 

Die Therapiekette / Das Konzept der Betreuungs- und Förderstufen  
des Reha- Zentrum CHRISTIANI Eingliederungshilfe 

individuell werden für jeden Klienten im Maßnahmeverlauf  je nach aktuellem Hilfebedarf  
die einzelnen Stufen geplant und variiert. 

 

Das „begleitende“ therapeutische Angebote des Reha – Zentrum CHRISTIANI Eingliederungshilfe umfasst die „begleitenden Therapien“:  Heil- u. Eurythmie, Kunsttherapie, Sprachgestaltung 

 

Die therapeutische LEBENSGEMEINSCHAFT 

Betreuungsstufe III 
 

„Die dritte Stufe der 
Verselbständigung“ 

 
 Hinführung zur 
Unabhängigkeit   

- ökonomisch, 
- sozial 
- psychsoz. Betreuung 

 
 Weitere Schwerpunkte 
- Soziale Kontakte 

außerhalb der 
Einrichtung 

- Freizeitgestaltung 
- Verantwortungsübert

ragung / teilw.  erste 
Auflösung institut-
ioneller Strukturen 

Förderstufe II 
 

 

Bei zunehmender Regression 
 
 

- vorzeitige Pflegebedürftigkeit 
abwenden  
 Fertigkeiten durch aktive 
Ausführung und kognitives 
Training Erhalten 

- Verschlimmerung vermeiden 
die daraus erfolgenden 
körperlichen und seelischen 
Beeinträchtigungen / Krisen 
mildern (Verschlimmerung 
des psych. Befindens: 
Identitätsverlust, Aggression, 
Depression, etc.) 
 Die Soziale Gemeinschaft  
(gemeinsames Erleben der 
Situation) stärken 


